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Windeinwirkung auf Gebäudefassaden mit spezieller Geometrie 

Problemstellung   
Die Gebäudeformen der heutigen Archi-
tektur sind sehr vielfältig. Dabei beein-
flusst die Geometrie die Windeinwirkun-
gen auf ein Gebäude. Die geltenden 
Normen decken diesen Umstand nur 
teilweise ab. 
 
Zur Minimierung der Risiken durch Un-
terdimensionierung und Erhöhung der 
Wirtschaftlichkeit werden Alternativen 
geprüft. Dazu werden andere Normen 
konsultiert und Windsimulationen mit ei-
nem einfachen Simulationsprogramm 
durchgeführt. 
 
Ziel ist es, Lösungsvorschläge für die 
praktische Anwendung auszuarbeiten. 
Anhand der ermittelten Unterlagen soll 
die Grundlage zur Bemessung von Ge-
bäudehüllen ausgebaut werden. 

Lösungskonzept 
Für den Normenvergleich von Windruck-
werten sowie Winddruckbeiwerten wer-
den die Einwirkungen für ausgewählte 
Gebäudeformen berechnet. Dafür wer-
den die Resultate der Euronorm und 
dem British Standard mit denjenigen der 
SIA Norm verglichen. Aus bauprakti-
schen Gründen wird angenommen, dass 
die Windeinwirkung aus jeder Himmels-
richtung einwirken kann. 
 
Bei der Gegenüberstellung der Werte 
fällt auf, dass aus den ausländischen 
Normen konservativere Ergebnisse re-
sultieren. Die parametrische Anwendung 
ist jedoch einfacher. 
 
Für die Ermittlung von Windlasten auf 
Gebäude können Windsimulationen ge-
macht werden. Hierbei wird die Geomet-

rie in einem virtuellen Windkanal model-
liert. Auf diese Weise kann die Wind-
strömung um das Gebäude nachvollzo-
gen und Flächendrücke am Modell er-
mittelt werden. 
 
Anhand von Konvergenzsimulationen 
wird die Anwendbarkeit der Software 
getestet. Hierfür werden Parameterein-
stellungen bezüglich Modellvernetzung, 
Windkanalabmessungen und Turbulenz-
modellen untersucht. 
 
In einem weiteren Schritt werden real 
durchgeführte Windkanalversuche nach-
simuliert und in Form von Druckbeiwer-
ten verglichen. Anhand der Flächen-
druckwerte ist ein Vergleich der Druck-
verläufe möglich. Die Druckbeiwerte 
entlang einer Linie können in Form von 
Graphen verglichen werden. 
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Fazit 
Es ist möglich die Druckbeiwerte von 
ausländischen Normen zu verwenden. 
Wichtig ist es, zusätzliche Faktoren der 
jeweiligen Norm zu berücksichtigen. 
 
Eine Bemessung der Gebäudehülle ist 
mit dem verwendeten Simulationspro-
gramm nicht zu empfehlen. Für eine 
erste Einschätzung der Windlasten bie-
tet die Software jedoch eine gute Hilfe-
stellung. 

Geschwindigkeitsvektoren im Vertikalschnitt 

Geschwindigkeitsvektoren im Horizontalschnitt 

Stromlinien auf der windabgewandten Seite 

Vergleich Druckbeiwerte K-16 im V-Schnitt 
Simulation (blau) & Windkanal (schwarz) 

Vergleich Druckbeiwerte K-16 im H-Schnitt 
Simulation (blau) & Windkanal (schwarz) 

Druckbeiwerte K-64: Windkanal a1 & Simulation a2 

Normenvergleich Druckbeiwerte eines Gebäudes B/H ≥ 4  


